Geſetz- Sammlung 
s für die 


i Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 7124.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
N nen des Recklinghauſener Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 


11. Mai 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Recklinghauſener Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
lage vom 18. September 1867. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel theilweiſe im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der zur Ausführung des 
Beſcchluſſes bevollmächtigten kreisſtändiſchen Kommiſſion: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger un⸗ 
fkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 100,000 Thalern 
gusſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Inkereſſe der Gläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des 
HGeſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage 
von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert Tauſend Thalern, welche 
in Apoints von 25, 50, 100, 500 und 1000 Thalern, deren Anzahl durch die 
Regierung zu Münſter vor Ausgabe der Obligationen feſtgeſetzt und durch das 
Amtsblatt derſelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, nach dem 
anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit vier und 
einhalb Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1873. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt Me 


15 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
5 Nebsgang 1868. (Nr. 7124) 


Ausgegeben zu Berlin den 26. Juni 1868, 


80 Ur⸗ 


80 I 

Auͤłrnrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beiged 

Königlichen Inſiegel. 6 i a 5 
Gegeben Berlin, den 11. Mai 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


provinz weſtphalen, Regierungsbezirk ier 
Obligation 


des 


Recklinghauſener K 


über 


Thaler Preußiſch Kurant. 


g Auf Grund der unterm 24. Dezember 1866. und 18. Oktober 1867. ga 2 
Kreistagsbeſchlüſſe vom 24. April 1866. und 18. September 1867. wegen Aus 
baues mehrerer Chauſſeen und Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern 
bekennt ſich die zur Beſchaffung der Geldmittel für den Chauſſeebau des Ned 
linghauſener Kreiſes eingeſetzte ſtändiſche Kommiſſion Namens des Kreiſes durch 
diefe für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchrei 
bung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, welche 
an ius 15 baar gezahlt worden und mit vier und einhalb Prozent jährlich zu 
verzinſen iſt. E 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 100,000 bieten geſchieht vom 
Jahre 1873, ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge. 
tilgten Schuldverſchreibungen. WT „„ 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1873. ab in 290 
0 


. g Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Münſter, in dem zu Münſter erſcheinenden Münſterſchen 
Anzeiger, dem Staatsanzeiger zu Berlin, ſowie in den im Kreiſe Recklinghauſen 


Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten if, wird es 
Terminen, am 2. Januar und am . Juli, von heute an gerech⸗ 
d einhalb Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem ver⸗ 


inſet. 

* d Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Recklinghauſen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
5 Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück- 
uliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 
Die gekündigten Kapitalbeträge / welche innerhalb Jahresfriſt nach dem Rückzah⸗ 
Hbungstermine nicht erhoben ſind, werden zu Gunſten der unbekannten Gläubiger 
zinstragend bei der Kreis⸗Sparkaſſe zu Recklinghauſen angelegt. 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, nebſt Sparkaſſenzinſen, ſowie die inner⸗ 

halb vier Jahren, vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
berſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. 1. 
F tel 51. SS. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Dorſten. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreihung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
a an und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. a f 
MNMit dieſer Schuldverſchreibung ſind . halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
3 Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Recklinghauſen gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 

beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. f 

(Nr. 7124.) 80* Zur 


. 
ER 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. 
Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift en, 
ertheilt. £ 
Recklinghauſen, den nnn 18. 


(L. S.) 
Der Landrath. Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion zur Be Der Rendant. 
ſchaffung der Geldmittel fuͤr den Chauſſee⸗ 
bau im Recklinghauſener Kreiſe. 


Anmerk. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen. 


Provinz Weſtphalen, Regierungsbezirk Münſter. 
Zins ⸗ Kupon 


zu der 


Kreis⸗Obligation des Recklinghauſener Kreiſes 
iti?! A: SR 


ee Thaler Sülbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons 1 gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom n bis Teſp. vom nn 2 
Bene und ſpäterhin die Ae der vorbenannten Kreis + Obligation 
e e an mit (in Buchſtaben 
8 Hale Silbergroschen . .. Pfennigen bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Recklinghausen 


Recklinghauſen, den ten ee, 18: 
80 
Der Landrath. Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion zur Be Der Rendant. 
ſchaffung der Geldmittel fuͤr den Chauſſee⸗ 
bau im Recklinghauſener Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


e 


Pro- 


provinz Weſtphalen, Regierungsbezirk Münſter. 


galen 
zur 

Kreis⸗Obligation des Recklinghauſener Kreiſes. 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Recklinghauſener Kreiſes 
ur... Mn N Thaler & vier und einhalb Prozent Zinfen 
die „te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Recklinghauſen. 
Recklinghauſen, den enn 18. 


(L. S.) 


Dier Landrath. Die kreisſtändiſche Kommiſſion zur Be. Der Rendant. 
ſchaffung der Geldmittel für den Chauſſee⸗ 
bau im Recklinghauſener Kreiſe. 


(Nr. 7125.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mai 1868., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 
1) von Lipnica über Scharfenort und Bobulezyn nach Wronke; 2) von 
Wronke nach Pietrowo; 3) von Samter über Oberſitzto und Pietrowo 
bis zur Czarnikauer Kreisgrenze in der Richtung auf Czarnikau; 4) von 
Pinne über Pſarskie in der Richtung auf Wronke bis zur Straße ad 1. 
bei Bobulezyn; 5) von der Berlin⸗Poſener Staats⸗Chauſſee bei Senkowo 
über Dusznik bis zur Buker Kreisgrenze in der Richtung auf Buk, ſowie 
den Bau zweier Brücken über die Warthe bei Wronke und Oberſitzko im 


Regierungsbezirk Poſen. 


35 Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau folgender 
Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Samter, Regierungsbezirks Poſen: 1) von Lipnica über 
Scharfenort und Bobulczyn nach Wronte; 2) von Wronke nach Pietrowo; 3) von 
Samter über Oberſitzto und Pietrowo bis zur Czarnikauer Kreisgrenze in der 
d Richtung auf Czarnikau; 4) von Pinne über Pfarskie in der Richtung auf 
Veronke bis zur Straße ad 1. bei Bobulczyn; 5) von der Berlin⸗Poſener Staats⸗ 
Chauſſee bei Senkowo über Dusznik bis zur Buker Kreisgrenze in der Richtung 
auf Buk, ſowie den Bau zweier Brücken über die Warthe bei Wronke und 
Odberſitzko genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Samter das Expro⸗ 
priationsrecht für die zu dieſen Chauſſee⸗ und Brückenbauten erforderlichen Grund⸗ 
Gr. 712471260 ſtücke 


‚KR 


Berlin, den 30. Mai 1868. 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7126.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Samterſchen Kreiſes im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 
30. Mai 1868. . 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Samterſchen Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 16. Mai 1867. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten und Warthebrückenbauten erforderlichen Geldmittel 
theilweiſe im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der 
edachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
upons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 200,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen 
weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden 
hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung 
von Obligationen zum Betrage von 200,000 Thalern, in Buchſtaben: Zweihunderk 
Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

50/000 Thaler a 1000 Rthlr. = 50 Stück, 
. A 500 8 


100,000 N 
a 
TCC 


= 200,000 Thaler, P 
9 na 
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ch dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
ünf Prozent jährlich zu verzinſen und 11 der durch das Loos zu beſtimmenden 
olgeordnung jährlich vom Jahre 1875. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
es Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, 
u tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch 
die Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

i Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 8 
Gegeben Berlin, den 30. Mai 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Poſen. 


Obligation des Samterſchen Kreiſes 
Littr. . 
über 


55 Thaler Preußiſeh Kurant. 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 200,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1875. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
Nr. 7126) von 
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von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Z 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 5 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird dur 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1875. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen foll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Köni⸗ 
lichen Regierung zu Poſen, dem Kreisblatte des Samterſchen Kreiſes, ſowie in 
zweien, in der 5 9 erſcheinenden Zeitungen und in dem Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. f 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück. 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Samter, und zwar auch in der nach dem Ein- 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 1 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu- 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. „ 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht a werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 1 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil 1. 
Titel 51. RN 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Samter. 7 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Befik der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder En in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ..... halbjährige Zinskupons bis zm 
Schluſſe des Jahres 1873. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 1 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Samter gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beir 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 

neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. u 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 

mit ſeinem Vermögen. = 


De. 


72 


G — 22 


Provinz Poſen, mice Poſen. 


Zinskupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Samterſchen Kreiſes 
E . 
Aber Thaler u... Prozent Zinſen 
über i Mithin 
a Thaler .. Silbergroſchen . Pfennige. 


Der Inhaber ln e empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Se dd reſp. vom . ern bis 


REN ORG 


Samter, den rern 18 
ie ſtändiſche Kommiſſion fuͤr den Chauff eebau im Samterſchen Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 

eldhetrag nicht innerhalb vier Jah hren nach 
Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 

alenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz poſen, Kegierungsbezirk poſen. 


ae 


Kreis⸗Obligation des Sariteifchen Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen ehen Rückgabe zu der Obli⸗ 


ation des Samterſchen e N ) SalDRET- Ne sr Thaler 
1 Prozent Zinſen die „te Serie Zinskupons für 5 fünf Jahre 18.. bis 18. 
der Kreis- KRommunalkaſſe zu Samter, falls der Inhaber der ligation 


ncht rechtzeitig Widerſpruch erhoben hat. 
d 5 Dei er 


ahrgang 1868. (Nr. 7126-7127.) = 81 (Nr, 7127 


(Ir 7127.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Mai 1868., betreffend die anderweite Reguliru 
: der Gebühren der Stromlootſen für das Verholen der Schiffe und Stro 
fahrzeuge im Hafen zu Memel. a . 


D. mit Ihrem Bericht vom 25. Mai d. J. eingereichten Tarif zur Erhebung 
der Gebühren der Stromlootſen für das Verholen der Schiffe und Stromfahr⸗ 
zeuge im Hafen zu Memel habe Ich genehmigt und ſende Ihnen denſelben anbei 


2 vollzogen zurück. 
Berlin, den 30. Mai 1868. : 9 
Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


f 
zur 5 


Erhebung der Gebuͤhren der Stromlootſen fuͤr das Verholen (Ver⸗ 5 
legung an eine andere Stelle) der Schiffe und Stromfahrzeuge im 
Hafen zu Memel. 5 


Vom 30. Mai 1868. 


N. Vorſchriften unter I. 2. des Anhangs I. zu dem Hafengeldtarif für den 
Hafen von Memel vom 19. April 1844. (Gefe-Samml. S. 123.) kommen vom 
1. Juli d. J. ab nicht ferner m Anwendung. Vom gleichen Zeitpunkte ab 
treten an deren Stelle folgende Beſtimmungen: 2 


Bei der Verlegung eines im Hafen liegenden Schiffes an eine andere 
Stelle (dem Verholen) bleibt es dem Schiffer überlaſſen, ob er ſich dazu eines 
Lootſen bedienen will oder nicht, jedoch iſt er verpflichtet, die beabſichtigte Ver⸗ 
änderung der Lage ſeines Schiffes dem Hafenmeiſter oder dem anweſenden Strom⸗ 
lootſen anzuzeigen und deſſen Genehmigung einzuholen. Eine gleiche Verpflichtung 
haben alle Stromfahrzeuge über 15 Laſt Tragfähigkeit. 


Trägt der Schiffer auf Beiordnung eines Lootſen an, fo ift an diefen zu 
ichten: \ 

A. von Seeſchiffen: 
8 1) für das Verholen von den Ballaſtplätzen am Haff, dem Winter⸗ 


hafen, oder von irgend einer anderen Stelle des Hafens oder der 
Dange bis über das Gut Bernſteinbruch hinaus 1 Rthlr. 15 Sgr. 


2) für das Verholen von den Ballaſtplätzen, dem 
Winterhafen oder von irgend einer anderen An⸗ 
kerſtelle im Haff bis durch beide Brücken. 1 15 - 


3) für das Verholen von den Ballaſtplätzen am 
Haff, oder vom Winterhafen bis zum Gute 


Bernſteinbruch oder bis zur Börſen brücke... TE 
4) für das Verholen von den vorſtehenden Punkten 

bis zur Karlsbrücke — 20 , 
5) für das Verholen aus dem Winterhafen bis 

AU DEN Ole ee — 15 . 


(Für eine jede Verholung in 5 9 
Richtung gelten zu 1. bis 5. dieſelben 
Sätze.) 


6) für das Verholen in der Dange durch beide 


Bini ĩ 5655 
7) für das Verholen in der Dange durch eine 

Bill een — * 15 . 
8) für jedes andere Verhole n — 15 


B. von Stromfahrzeugen: 
für jede Verholung ohne Unterſchied ... B 
Geſchieht die Verholung des Schiffes oder Stromfahrzeuges auf Anord⸗ 


. nung des Hafenmeiſters oder einer anderen dazu befugten Behörde, ſo iſt dafür 
von dem Schiffer nichts zu entrichten. 
N Gegeben Berlin, den 30. Mai 1868. 

(I. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


ce. 71277128 (Nr. 7128) 


r y d r f a a a a ei 


5 er 1 a N 25 Ne e 5 x 5 3 5 y 
(Ir. 7128.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Ger 
verſammlung der „Bank des Berliner Kaſſenvereins“ beſchloſſenen zweiten 
1 8 25 Nachtrages zu dem Geſellſchaftsſtatute. Vom 15. Juni 1868. 8 
. Ves Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 22. Mai 1868 
dem von der „Bank des Berliner Kaſſenvereins“ in der Generalverſammlung vom 
12. Februar d. J. beſchloſſenen zweiten Nachtrage zu dem mittelſt Allerhöchſte 
Urkunde vom 15. April 1850, genehmigten Geſelſchaftsſtatute die Allerhöchſte 
Genehmigung zu ertheilen geruht. 5 1 
Deer Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Geſellſchaftsbeſchluſſe wird durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin bekannt 
gemacht werden. 2 . 
Berlin, den 15. Juni 1868. 


Der Finanzminister. Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
join ä und öffentliche Arbeiten. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Docker). 


